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VorwortVorwort

Die Oberpfalz ist ein ruhiger, zum großen Teil noch naturbelas-

sener Regierungsbezirk im Nordosten des Freistaates Bayern. 

Sie grenzt an Tschechien und an die bayerischen Regierungs-

bezirke Oberbayern, Niederbayern, Mittelfranken und Oberfran-

ken. Die größeren Orte sind neben der Haupt- und Welterbe-

stadt Regensburg, Weiden und Neumarkt, Tirschenreuth und 

Schwandorf sowie Amberg und Cham. 

Herausragende Landschaften sind das ehemalige Reichsstift 

Stiftland, der Oberpfälzer Wald mit seinen vielen Burgen und 

anmutigen Tälern oder der Steinwald mit seinen Naturschönhei-

ten, zum Beispiel den Basaltkegeln oder Wackelsteinen. 

Daneben öffnen sich die geheimnisvollen Naturlandschaften für 

wunder- und wanderbare Eindrücke abseits der belebten Routen. 

Man kann es schon sagen: Die Oberpfalz hat sich in den letzten 

Jahren zu einem der touristischen Anziehungspunkte im Freistaat 

Bayern entwickelt. Dabei haben sich die sympathischen Eigen-

arten des Landstrichs und der hier lebenden Menschen erhalten: 

ihre Bescheidenheit und ihre Zuverlässigkeit. Das gilt für den täg-

lichen Umgang ebenso wie für die touristischen Angebote – mehr 

Sein als Scheinen, so lautet die unausgesprochene Devise.

Geschichtliche Erfahrungen in einem mehrfach geplagten 

Grenzgebiet an der tschechischen Grenze spiegeln sich hier 

wider. Sie sind aber spätestens seit der Öffnung des Eisernen 

Vorhangs um die Jahrtausendwende einem freundschaftlichen 

Miteinander gewichen. Diese positive Grundstimmung spürt 

man überall in der Region. Sie sollten sich davon überzeugen. 

Viel Freude beim Entdecken dieser ganz besonderen Region 

wünscht

Reiner Vogel
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Elvis auf Manöver – Wie der „King of Elvis auf Manöver – Wie der „King of 
Rock ‘n‘ Roll“ die Hirschauer begeis-Rock ‘n‘ Roll“ die Hirschauer begeis-
terte terte 

Das war schon eine Begegnung der ganz besonderen Art. Im-

merhin war in die folgende Geschichte einer der damals be-

kanntesten Menschen des Planeten verwickelt. Da trafen also 

im Jahr 1960 inmitten der damals doch noch sehr abgelegenen 

Oberpfalz zwei Männer zusammen, die unterschiedlicher nicht 

sein konnten. Es waren dies der eingefleischte und eigenwillige 

Heimatjournalist mit dem „Künstlernamen“ Sepp Müller Anderl 

und der weltbekannte Elvis Presley, genannt „King of Rock ‘n‘ 

Roll“. 

Anschauliche Details zu diesem Aufeinandertreffen hat der Am-

berger Zeitungsredakteur Wolfgang Houschka vielfach festge-

halten. Demnach war der 5. Februar 1960 ein kalter Wintertag. 

Der Lokalreporter Sepp Müller Anderl hielt sich in seiner Woh-

nung am Marktplatz auf, als ihn von der Straße her jemand rief: 

„Komm runter. Der Elvis ist da.“ Der bekennende Volksmusik-

freund Sepp kannte bis dato den durch seine Rocksongs schon 

berühmt gewordenen Sänger allerdings nicht, schnappte sich 

aber trotzdem die Kamera, Blitzlichtbirnen und einen kleinen 

Notizblock. Man weiß ja nie, dachte er sich wohl. 

Und tatsächlich wurde dem Müller Sepp Anderl schnell klar: Der 

hübsche junge Mann mit dem Militärparka und der gefütterten 

Wintermütze muss „irgendwie“ (?) schon sehr bekannt sein. El-

vis Presley, der zu dieser Zeit bei der US-Armee seinen Wehr-

dienst ableistete und während des Manövers „Wintershield“ 

auch durch die Oberpfalz unterwegs war, stand lässig neben 

einem vom ihm gesteuerten Jeep am Marktplatz. Die Nachricht 

verbreitete sich wie ein Lauffeuer. „Elvis ist in der Stadt. Ist er 
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